
 

  

 

Beauftragt mit der Durchführung: Hauptmann Koch 

für: 

StvKdr RegStTerrAufg Süd                              

Lechfeld Nord 19                                                     

86507 Kleinaitingen                                                

Mail: RegStTerrAufg Süd S3/BMVg/BUND/DE               

Tel.: 08232/907-7631 
9.8.2019 

RegStTerrAufg Süd – Newsletter 01/2019 
 



 

 1 

  

 

 

 

Inhaltsverzeichnis 
 

1. Schneekatastrophe Januar 2019 

2. Neujahrsempfang Augsburg 

3. Übung Polarfuchs der Gebirgsjäger 

4. Bayrisches-Rotes-Kreuz übt in Bobinger Kiesgrube 

5. Training mit den Sonder-Einsatz-Kommandos der Polizei München 

6. Indienststellung Landesregiment 

7. Übung REGEX  

8. Tag der Bundeswehr  

9. Terminkalender 

10. BW Community 

11. Personalveränderungen 
 



 

 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Kameradinnen und Kameraden, 

mit diesem Newsletter möchten wir alle Angehörigen im 
Verantwortungsbereich des RegStTerrAufg SÜD 
unmittelbar über aktuelle Themen und Vorhaben 
informieren und Sie auf den aktuellen Stand bringen. Ich 
darf alle Interessierten einladen, aktiv an der Gestaltung 
des Newsletters mitzuwirken. Dies kann in Form von 
Bildmaterial und Beiträgen aber auch durch 
redaktionelle Unterstützung erfolgen. Der Newsletter 
soll zweimal im Jahr erscheinen. Damit er ein Erfolg wird, 
sind wir auf Ihre Unterstützung angewiesen. Mitmachen 
und dabei sein macht Laune! 

Roland Hettmer 
Oberst und Kommandeur 
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Liebe Kameradinnen und Kameraden, 
erstmals geben wir mit der vorliegenden Ausgabe einen 
„Newsletter“ für unseren Regionalstab SÜD heraus. In 
Abwandlung des Sprichwortes „Ein Apfelbaum wächst 
nicht in drei Tagen“ hat es sich doch sehr hingezogen. 
Aufgrund der Fülle von Vorhaben, Ereignissen und 
Informationen ist es schwierig zu entscheiden, wo man 
anfängt und wo man aufhört. 
Kommunikation ist alles! Getreu diesem Motto ist 
unsere Absicht, die strukturell bedingte, nicht zu 
verhindernden Informationsdefizite bei unseren 
Reservistendienst Leistenden zumindest abzumildern 
und Ihnen auch ein Forum des dienstlichen Austausches 
bereitzustellen. Damit soll natürlich auch der 
Zusammenhalt der einzelnen Elemente des 
Regionalstabes innerhalb der Dienststelle gestärkt und 
gefördert werden. Nach meinen nunmehr ca. 10 
Monaten auf dem Dienstposten bin ich beeindruckt, 
wieviel enormes Potential und Know how hier 
versammelt ist. Der „Newsletter“ ist ein lebendes 
Dokument von uns und für uns. Daher nehmen wir 
gerne Vorschläge und Anregungen zu Gestaltung und 
Inhalten auf. Insbesondere möchte ich Sie einladen, 
Beiträge (auch mit Bildmaterial) von der Vielzahl unserer 
dienstlichen Vorhaben einzusenden. 
Daneben verweise ich auch auf die digitalen 
Möglichkeiten der Kommunikation. Mit der neuen web-
Seite https://bundeswehrcommunity/ bieten sich dazu 
insbesondere Chancen, sich über aktuelle Vorhaben und 
Ereignisse vor allem der beorderungsunabhängigen 
Reserve in unserem Bereich zu informieren. Die 
Entwicklungen in der Bundeswehr sind bekanntlich sehr 
dynamisch. Die Strategie der Reserve wurde gebilligt. 
Diese im Verantwortungs- und Interessenbereich zu 
verfolgen, um auf Ballhöhe zu bleiben, ist eine immense 
Herausforderung. Es ist sicherlich nachvollziehbar, dass 
es fast unmöglich ist, mit einem kleinen aktiven 
Personalkörper den Dienstbetrieb im Grundbetrieb 
nebst vielen Nebenaufgaben vorschriftsgemäß aufrecht 
zu erhalten. 

Tatsächlich sind wir grundsätzlich auf Sie angewiesen, 
um dieses Ziel zu erreichen. Bestimmte Aufgaben 
können jedoch nur aktive Soldaten übernehmen, da 
diese mit besonderen Voraussetzungen verbunden sind. 
Die Erwartungen – und wir haben diese von aktiver und 
nichtaktiver Seite zu berücksichtigen - sind sehr hoch 
und nicht bei allen Kameraden ist leider das Verständnis 
für die vielen Sachzwänge, in denen sich das aktive 
Personal bewegt, ausgeprägt. Bereits 
Einsatzabstellungen oder längere Krankheitsfälle führen 
im bestimmten Bereichen zu erheblichen Klimmzügen. 
Daher kommt es immer wieder zu ärgerlichen, aber 
nicht immer vermeidbaren Verzögerungen. Auch hier ist 
das bereits erwähnte „miteinander sprechen“ der 
wichtigste Schlüssel zur Lösung einer Problemstellung. 
In diesem Sinne viel Freude beim Lesen. 
Ich danke hiermit allen, die zu dieser Erstausgabe 
redaktionell und inhaltlich beigetragen haben. 
 
Peter Greyer, Oberstleutnant und stellvertretender 
Kommandeur 
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SCHNEEKATASTROPHE 2019 

Bei der Schneelage, die im Januar 2019 zum Katastrophenfall in mehreren Landkreisen führte, hat die Bundeswehr 
ihren Auftrag in Zusammenarbeit mit den Blaulichtorganisationen souverän erfüllt.  

Aufgrund der besonders schwierigen Wetterbedingungen waren die zivilen Stellen auf die Unterstützung der 
Bundeswehr mit Personal und Material angewiesen. Major Stephan Buchner (37), eingesetzt im Kreis-Verbindungs-
Kommando (KVK) Traunstein, beantwortet im Interview (gekürzt) unsere Fragen:  

Hauptmann Koch: „Hallo Herr Major Buchner, Sie waren im Januar 2019 im Katastropheneinsatz in Bereich 
Traunstein eingesetzt. Was waren die besonderen Probleme, mit denen Sie in diesem Einsatz konfrontiert wurden“ 

Major Buchner: „Die Probleme waren vor allem technischer Natur, so bestand kein Funkverkehr zwischen dem BOS 
(Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben) und einem Bundeswehr Hubschrauber. Die Feuerwehr 
sperrte Straßen für den Downwash ab (= technischer Abwind, der von Flugzeugen oder Hubschraubern erzeugt wird), 
dann musste der Helikopter abdrehen zur Betankung und niemand wusste, was der macht und wann er wiederkommt. 
Die Feuerwehr wusste dann auch nicht, ob die Straße wieder freigegeben werden konnte oder nicht. Eine weitere 
Schwierigkeit war die IT- und Mobilanbindung innerhalb des KVK, was man aber via Fax und Festnetztelefon umgehen 
konnte.“ 

 

(Quelle: Foto/Präsentation Oberstleutnant Nord) 
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SCHNEEKATASTROPHE 2019 

Hauptmann Koch: „Gab es auch Situationen, die besonders gut verlaufen sind?“ 

Major Buchner: „Am erfreulichsten war die tolle Stimmung innerhalb des KVK, dem gesamten FüGK-Stab (Führungs-
Gruppe Katastrophenschutz), aber auch in der angeforderten Truppe der GebJgBrig (Gebirgsjäger Brigade) 23 und der 
RSU (Regionale Sicherungs- und Unterstützungskompanie). Es war beschwerlich, aber die Motivation 
überdurchschnittlich gut.“ 

Hauptmann Koch: „Wie verlief die Zusammenarbeit mit der übergeordneten Führung einerseits und den zivilen 
Organisationen auf der anderen Seite?“ 

Major Buchner: „Der Kameradschaft innerhalb des KVK, aber auch dem Zusammenspiel mit der übergeordneten 
Führung des RegStTerrAufg SÜD (Regional Stab SÜD), dem LKdo BY (Landes Kommando Bayern), aber auch dem BVK 
(Bezirksverbindungskommando) sowie vor allem mit der aktiven Truppe vor der Haustür hat das enorm gutgetan, und 
man kennt sich noch besser aus dem "scharfen Einsatz". Es muss aber zu den Beziehungen mit der FüGK und den 
Blaulichtorganisationen gesagt werden, dass diese mittlerweile vorbildlich sind. Die Bundeswehr ist für sie nun 
endgültig "personifiziert" in Form des KVK und wird künftig noch enger eingebunden bei Übungen.“ 

Hauptmann Koch: „Wie waren die Reaktionen der Bevölkerung?“ 

Major Buchner: „Die Reaktionen in der Bevölkerung waren durchwegs äußerst positiv und die Soldaten wurden 
überall freundlich empfangen und zum Teil auch unentgeltlich verpflegt. Wir haben unmittelbar nach dem Einsatz 
vermehrt Anfragen bekommen von Reservisten, die sich für eine Mob-Stelle als VerbFw (Verbindungsfeldwebel) bzw. 
VerbOffz (Verbindungsoffizier) im KVK interessieren. Das KVK Traunstein erscheint attraktiver als zuvor.“ 

 

Lufttransport der Delegation vom Landratsamt Traunstein am 15.01.19 (Quelle: Landratsamt Traunstein) 
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SCHNEEKATASTPROPHE 2019 

 

Infografik: Die Brennpunkte der Schneekatastrophe im Bereich Traunstein im Januar 2018  
(Quelle: Präsentation Major Stephan Buchner) 

NEUJAHRSEMPFANG IN AUGSBURG 

Hoher Besuch in Augsburg: Beim Neujahrsempfang in Augsburg referiert General a.D. Dr. h.c. Klaus Neumann, 
ehemaliger Generalinspekteur der Bundeswehr und Vorsitzender des NATO-Militärausschuss, zur 
Sicherheitspolitik. 

„Kann Europa seine Sicherheit in die eigenen Hände nehmen?“ Mit diesem Thema begeisterte der General (79) seine 
Zuhörer. Neben General a.d. Naumann gab es weitere hochkarätige Gäste. Der Landesvorsitzende des VdRBw und 
Oberst d.R. Dr. Klemens Brosig, betonte in seiner Begrüßung die Wichtigkeit der Reserve, nicht zuletzt vor dem 
Hintergrund wachsender Aufgabenbereiche, wie zum Beispiel die geplante Aufstellung der Landesregimenter als 
wichtigen Bestandteil des Heimatschutzes und der Landesverteidigung. Oberbürgermeister (Augsburg) Dr. Kurt Gribl 
nutzte in seiner Begrüßung die Gelegenheit, seinen Dank und seine Wertschätzung den aktiven und nicht aktiven 
Soldaten für ihr Engagement auszusprechen. Er tat dies auch als Vorsitzender des bayerischen Städtetages 
stellvertretend für seine Kolleginnen und Kollegen der kommunalen Gebietskörperschaften. Außerdem sprach der 
Kreisvorsitzende Schwaben Mitte, VdRBw, Richard Bentner, gleichzeitig Oberstabsfeldwebel d.R. und 
Kompaniefeldwebel der RSU-Kompanie SCHWABEN, zu den zahlreichen Gästen. Auch der ehemalige katholische 
Militärbischof, Seine Exzellenz Dr. Walter Mixa, war der Einladung gefolgt. Nach dem Vortrag konnten die über 150 
geladenen Gäste bei einem Imbiss über die Ausführungen von General a.d. Naumann diskutieren, Ihre Netzwerke 
pflegen und neue Kontakte knüpfen. Alle freuen sich auf den nächsten Neujahrsempfang in 2020 und erwarten mit 
Spannung das dortige sicherheitspolitische Referat.  
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NEUJAHRSEMPFANG IN AUGSBURG 

 

Welche Rolle spielt die USA für Europas und Deutschlands Sicherheit? Diese und weitere interessante Fragen wurden 
von General Neumann erörtert. (Quelle: Foto Oberstleutnant Bruckbauer, RegStTerrAufg SÜD) 

 

 POLARFUCHS 2019 - DER WETTKAMPF DER GEBIRGSJÄGER 

 

Mit schwerem Gepäck und sogar bei Dunkelheit absolvieren die Kameradinnen und Kameraden der Gebirgsjäger 
körperliche Höchstleistungen in der verschneiten Winterlandschaft. (Quelle: Stabsfeldwebel Michael Weiße) 
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POLARFUCHS 2019 - DER WETTKAMPF DER GEBIRGSJÄGER 

Beim sportlichen Event Polarfuchs 2019 am Götschen in Bischofswiesen mussten über 500 Soldatinnen und 
Soldaten der Gebirgsjägerbrigade 23 ihre alpinen Fähigkeiten unter Beweis stellen. Zwei Tage lang kämpften die 
Männer und Frauen in den Disziplinen Skitourenwettkampf und Riesenslalom um die besten Zeiten. 

Der Kommandeur der Gebirgsjägerbrigade 23, Brigadegeneral Jared Sembritzki, zog eine positive Bilanz: „Alle 515 
Soldaten - vom Anfänger bis zum Profi - haben sich ins Ziel gekämpft.“ Und ferner betonte er: „Es ist wichtig, dass sich 
jeder militärische Führer dem besonderen Fähigkeitsprofil der Gebirgsjägerbrigade 23 stellt.“ Die 
Mannschaftswertungen für den Gesamtsieg gewann das Gebirgsjägerbataillon 231 aus Bad Reichenhall. Der 2. Platz 
ging an die Brigadeeinheiten, bestehend aus Stab, Stabs- und Fernmeldekompanie und Einsatz- und 
Ausbildungszentrum für Tragtierwesen (EAZ) 230, der dritte Platz ging an das Gebirgsjägerbataillon 232. Den Tagessieg 
(42:43 Minuten) holte der 27-jährige Oberfeldwebel Helge Rosner vom EAZ 230 aus Bad Reichenhall. 
Stabsunteroffizier Feldwebelanwärter Elisabeth Wildgruber vom Gebirgsjägerbataillon 232 aus Bischofswiesen, war 
mit der Spitzenzeit von 52:43 Minuten die schnellste Soldatin. 

 

Der schnelle Wechsel verschiedener Aufgaben unter Belastung verlangt höchste koordinative, sowie ausgeprägte 
Kraft- und Ausdauerfähigkeiten. Doch die Soldaten sind gut vorbereitet und trainiert,- wenn es darauf ankommt, sitzt 
jeder Handgriff. (Quelle: Foto Bundeswehr/Marco Dorow)  
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POLARFUCHS 2019 - DER WETTKAMPF DER GEBIRGSJÄGER 

 

Brigadegeneral Jared Sembritzki (links), Kommandeur der Gebirgsjägerbrigade 23, gratuliert Arno Schöberl zu den 
besonderen Leistungen beim Wettkampf. Der Oberstleutnant empfängt stellvertretend den Preis für die beste 
Mannschaftsleistung.  (Quelle: Bundeswehr/Pressestelle Gebirgsjägerbrigade 23) 

 

TEILNAHME AN DER INTERNATIONAL MOUNTAIN WAREFARE PATROL (IMWP) 

Kameraden der RSU Kompanie OBERBAYERN (OBB) haben erfolgreich an der IMWP teilgenommen.  

Die Teilnehmer konnten sich gegen eine harte Konkurrenz durchsetzen und erreichten mit 05:12 Stunden, den 9. Platz 
von 15. Die Disziplinen im Einzelnen waren: 32km Marsch über 1400 Höhenmeter, Schießen, Handgranatenwurf, L-V-
S, (Lawinen-Verschütteten-Suche) und Verwundetentransport. Die Teilnehmer waren: OTL Landenberger, SF 
Gasteiger, HF Knabe, OF Kimberger, HG Baumgartner und G Zwinger.  
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TRAINING MIT DEN SONDEREINSATZKOMMANDOS (SEK) MÜNCHEN 

Hauptmann Koch (41) ausgebildeter Diplom-Sportwissenschaftler des RegStTerrAufg SÜD berät die Gruppen des SEK 
der Münchner Polizei in Trainingsfragen. Die interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen Polizei und Bundeswehr ist 
für beide Seiten sinnvoll. Gerade im Bereich der Trainingslehre können gezielte Veränderungen Stillstand und 
Monotonie aufbrechen und vorhandene Defizite aufgezeigt und abgestellt werden. 

 

 

„ES GILT HIER, FÜR EIN SEHR SPEZIELLES ANFORDERUNGSPROFIL DIE RICHTIGEN ANTWORTEN FÜR 
DIE TRAININGSPRAXIS ZU FINDEN UND MÖGLICHKEITEN AUSZULOTEN, DIE BEAMTEN OPTIMAL 
AUF IHRE EINSÄTZE VORZUBEREITEN.“  HAUPTMANN CHRISTOPHER KOCH 

BAYRISCHES-ROTES KREUZ ÜBT FÜR DEN KRISENFALL 

Fast eine Woche lang übten die 19 Teilnehmer aus sechs Ländern den gemeinsamen Katastropheneinsatz mit dem 
Schwerpunkt Aufbau von sanitärer Infrastruktur (z.B. Behelfslatrinen). Die Übenden aus Chile, Deutschland, Finnland, 
Ghana, Österreich und Tschechien trainierten insbesondere die Bereiche Wasseraufbereitung und 
Trinkwasserversorgung in Krisengebieten. Der RegStTerrAufg SÜD stellte in Zusammenarbeit mit dem BwDLZ StOS 
Lechfeld dem BRK Unterkunft und teilweise Verpflegung in der Ulrich-Kaserne.  

 

(Quelle: Günther Geiger, Leiter Kompetenzzentrum/Head of Office die Internationale Arbeit im BRK) 
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INDIENSTSTELLUNG LANDESREGIMENT BAYERN 

 

(Quelle: Bild Landeskommando Bayern) 

Beim feierlichen Apell in Roth am 18.05.19 wurde offiziell das erste bayrische Landesregiment in Dienst gestellt. 

„Wir sind stolz auf unsere Reserve, denn eine einsatzbereite Reserve ist Teil einer einsatzbereiten Bundeswehr,“ 
betonte die Verteidigungsministerin Dr. Ursula von der Leyen beim feierlichen Appell in Roth. Der bayrische 
Ministerpräsident Markus Söder und Innenminister Joachim Hermann, sowie viele weitere wichtige Persönlichkeiten 
aus Militär, Wirtschaft und Kultur waren zum Apell nach Franken angereist. 

Landesregiment Bayern als Pilotprojekt 

Das neu aufgestellte Landesregiment besteht aus ca. 500 Reservisten und ist in dieser Form ein zunächst 
deutschlandweit einzigartiges Projekt. Die Soldaten unter dem Kommando von Oberst d.R. Stefan Berger schützen 
Bundeswehr Einrichtungen, Infrastruktur und werden im Katastrophenschutz eingesetzt. 

 „Ohne die Reserve ging das alles nicht“ 

Dr. Ursula von der Leyen betonte, dass neben den Auslandseinsätzen die Landes- und Bündnisverteidigung wieder 
mehr in den Fokus gerückt ist. Die Verteidigungsministerin unterstreicht die wichtige Funktion der Reserve in allen 
Bereichen der Bundeswehr: „An dem, was da in der Truppe geleistet wird, haben unsere Reservisten einen großen 
Anteil.“ 

„UNSERE RESERVISTINNEN UND RESERVISTEN BRINGEN EXPERTISE IN AUSLANDSEINSÄTZEN EIN. SIE 
FÜHREN IN VERTRETUNG EINHEITEN UND VERBÄNDE. SIE LEISTEN DIENST IN UNTERSCHIEDLICHEN 
FUNKTIONEN – BIS INS MINISTERBÜRO“ 
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Hinweis: Weiterführende Informationen zum Landesregiment kann man im Regionalstab Süd erfragen.           
Aufgrund der Komplexität des Pilotprojektes wird hier auf weiterführende Details verzichtet. 

 

 

INDIENSTSTELLUNG LANDESREGIMENT BAYERN 

 

Dr. Ursula von der Leyen begrüßt Bayerns Innenminister Joachim Hermann. Der Oberstleutnant d.R. (l.)             
erschien in Uniform zum feierlichen Appell. (Quelle: Bild Landeskommando Bayern) 
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SONSTIGE INFORMATIONEN 

1. Bundeswehr-Einsatzbereitschaftsstärkungsgesetz 

Am 06. Juni 2019 wurde das Bundeswehr-Einsatzbereitschaftsstärkungsgesetz vom Bundestag verabschiedet. Dieses 
enthält eine Reihe von Verbesserung und Flexibilisierungen auch für Reservistendienst Leistende. 
https://www.reservistenverband.de/magazin-die-reserve/artikelgesetz-zur-staerkung-der-einsatzbereitschaft-bringt-
verbesserungen-fuer-die-reserve/ 

2. Stichwort Einsatzmedaillen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stichtag für die Verleihung der 
Einsatzmedaille wird auf den 1. November 
1991 vorverlegt. Gleichzeitig stiftet die 
Ministerin vier neue Einsatzmedaillen für die 
UN-Missionen UNAMIC (Oktober 1991 bis 
März 1992) und UNTAC (Mai 1992 bis 
November 1993) in Kambodscha, UNOSOM in 
Somalia (August 1992 bis März 1994) und 
UNAMIR in Ruanda (Juli bis Dezember 1994). 
Die Veteranen dieser Einsätze werden nun 
eine sichtbare Anerkennung für ihr 
Engagement erhalten können – solange sie 
keine Vorstrafen haben oder disziplinar 
bestraft wurden. 
 
Zudem ermöglicht der neue Stichtag die 
nachträgliche Auszeichnung aktiver und 
ehemaliger Angehöriger der Bundeswehr mit 
bereits gestifteten Einsatzmedaillen, deren 
Einsatztage vor dem alten Stichtag lagen. Dazu 
gehören die Einsätze Sharp Guard, UNSCOM, 
UNOMIG, MINURSO, UNHCR und OSZE 1 
(Georgien). Ein Antrag auf Verleihung einer 
der o.a. Einsatzmedaillen kann formlos bei 
RegStTerrAufg SÜD S1 angefordert werden. 
Ein polizeiliches Führungszeugnis wird dabei 
von Amts wegen eingeholt. 
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SONSTIGE INFORMATIONEN 

3. Hinweise Verwendungsgrad „X“ (nur BVK/KVK u. Stab) 

Nachstehende Hinweise sind bei Beorderungsvorschlägen (Bw-2659), Umbeorderungsvorschlägen (Bw-3073)      
sowie bei Anforderungen zu Dienstleistungen (Bw-2308) zu beachten: 
 
a) Der VG X ist als „verwendungsfähig als Reservistendienst Leistende/Reservistendienst 
Leistender in Stabsverwendungen im Inland ohne körperliche Belastung“ definiert. 
 
b) Im Rahmen der wehrmedizinischen Begutachtung anlässlich einer Entlassungs-, 
Einstellungs- oder Überprüfungsuntersuchung kann unter bestimmten Voraussetzungen und 
bei einer positiven Willenserklärung zur Dienstleistung der Betroffenen/des Betroffenen die 
ärztliche Begutachtung mit dem „Verwendungsgrad X (VG X)“ als Ergebnis der 
wehrmedizinischen Begutachtung abgeschlossen werden. 
 
c) Die Durchführung der sog. „freiwilligen, nicht von Amts wegen durchzuführenden 
vereinfachten Einzelfallentscheidung“ erfolgt somit nur dann, wenn der ausdrückliche Wunsch 
der Betroffenen/des Betroffenen zur Dienstleistung besteht. 
 
d) Grundlage für den VG X ist die Zentralvorschrift A1-831/0-4000 “Wehrmedizinische 
Begutachtung“. In Bezug auf Gültigkeit des Begutachtungsergebnisses VG X gelten dieselben 
Regelungen wie bei den anderen Verwendungs-/Tauglichkeitsgraden. 
 
e) Der VG X wird im Verwendungsausweis (Bw-3338) dokumentiert. Eine erneute 
wehrmedizinische Begutachtung ist nur dann erforderlich, falls sich gesundheitliche 
Änderungen ergeben haben oder eine erneute Einstellungs-/ Entlassungs-/ 
Überprüfungsbegutachtung durchzuführen ist. 
 
f) Betroffene Reservistinnen/Reservisten, die zum Zeitpunkt ihrer Entlassung keine Bereitschaft 
zu weiteren freiwilligen Dienstleistungen nach dem vierten Abschnitt Soldatengesetz (SG) 
bekundet haben, aber zu einem späteren Zeitpunkt Reservistendienst nach dem vierten 
Abschnitt SG leisten wollen, können in diesen Verwendungsgrad mit der vereinfachten 
Einzelfallentscheidung im Rahmen des Anhörungsverfahrens gedienter Freiwilliger (§ 73 SG) 
eingestuft werden. 
 
g) Die Feststellung des VG X wird zukünftig das weiterhin gültige Ausnahmegenehmigungsverfahren 
unter den o.g. Voraussetzungen ergänzen. Bisher erteilte  
Ausnahmegenehmigungen bleiben bis zum dort genannten Gültigkeitsdatum weiterhin gültig. 
 
h) Die Beorderung einer Reservistin/eines Reservisten mit dem VG X kann sowohl in der 
Verstärkungs- als auch in der Personalreserve erfolgen. 
 
i) Dienstleistungen von Reservistinnen/Reservisten mit dem VG X sind unabhängig von einer 
Beorderung in allen Dienststellen möglich, sofern die Voraussetzungen der A1-831/0-4000 
erfüllt sind. 
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SONSTIGE INFORMATIONEN 

 
j) Die Feststellung, für welche Dienstleistung nach dem vierten Abschnitt SG bzw. auf welchem 
Beorderungsdienstposten eine körperliche Belastung im Inland nicht zu erwarten ist, obliegt 
der anfordernden Dienststelle. Die Entscheidung dazu trifft ausschließlich die nächste/der 
nächste Disziplinarvorgesetzte oder eine durch sie/ihn beauftragte Person auf o.a. Formular. 
 
k) Soweit Dienstsport – auch in Neigungsgruppen – oder nach eigenem Ermessen abgeleistet 
wird, ist dies grundsätzlich keine körperliche Belastung im Sinne der Begrifflichkeit. 
 
l) Die Ablegung der status-, alters- und geschlechtsunabhängigen Mindestanforderungen an die 
körperliche Leistungsfähigkeit gemäß der Zentralanweisung B1-224/0-2 „Ausbildung und 
Erhalt der individuellen Grundfertigkeiten und körperlichen Leistungsfähigkeit“ wird hingegen 
als körperliche Belastung eingestuft. 
 
m) Eine allgemeinmilitärische Laufbahnausbildung außerhalb des Wehrdienstes (bspw. 
Seiteneinstieg in die Laufbahn der Reserveoffiziere nach § 43 Abs. 3 i.V.m. § 26 Abs. 2 oder 
4 SLV Seiteneinstieg in die Laufbahn der Reservefeldwebel nach § 22 Abs. 5 SLV) ist nicht 
möglich, weil die allgemeinmilitärische Laufbahnausbildung gemäß dem 
SKgemKonzAusbResBw regelmäßig körperliche Belastungen abverlangt. 
 
n) Hingegen kann eine militärfachliche Ausbildung nach Maßgabe der fachlich zuständigen 
Stelle (FZSt) auch mit dem VG X möglich sein. 
 
o) Ungediente können nicht mit dem VG X eingestuft werden. 
 
p) Die Auswahlentscheidung, ob eine Reservistin/ein Reservist mit VG X für eine 
herausgehobene Verwendung in Betracht kommen kann, wird im Zusammenwirken 
zwischen Bedarfsträger und der jeweils zuständigen Zentralen Personalbearbeitenden 
Dienststelle für den Einzelfall getroffen. 
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PERSONELLE VERÄNDERUNGEN BEI HERAUSGEHOBENEN DIENSTPOSTEN 

Folgende Kameraden werden, aufgrund der Altersgrenze, aus dem Wehrdienstverhältnis ausscheiden: 

OStFw d.R. Anton Schneider – KVK Ingolstadt – zum 31.12.2018 

Oberstlt d.R. Peter Prokoph – KVK Rosenheim Land – zum 31.01.2019 

Oberstlt d.R.  Hans Gerd Neuhauser – KVK Donau-Ries/Dillingen – zum 31.03.2019 

Oberstlt d.R.  Wilfried Mense – KVK Rosenheim-Stadt – zum 31.03.2019 

OStFw d.R.  Georg Kaffl – KVK Miesbach – zum 30.04.2019 

OStFw d.R. Andreas Henghuber – KVK Pfaffenhofen - zum 31.05.2019 

Oberstlt d.R. Manfred Schülke – KVK Weilheim/Schongau – zum 31.05.2019 

Oberstlt d.R. Rüdiger Hüls – KVK Fürstenfeldbruck – zum 31.07.2019 

OStFw d.R. Helmut Seidel – KVK Kaufbeuren – zum 31.08.2019 

Auf eigenen Wunsch ist zudem OTL Frauenrath – Stv Leiter KVK Fürstenfeldbruck zum 31.03.2019 und OTL d. R. 
Neumann -  Ltr KVK Aichach-Friedberg zum 31.07.2019 aus dem Reservewehrdienstverhältnis ausgeschieden. 

Wir wünschen allen Kameraden alles Gute und viel Glück auf dem weiteren Lebensweg. 

Folgende Kameraden haben neue Verantwortung als Leiter der folgenden KVK (vorbehaltlich Bestätigung seitens 
BAPersBw übernommen: 

KVK Dillingen/Donau - zum 31.03.2019: Oberstlt d.R.  Keßler von Oberstlt d.R.  Neuhauser 

KVK Rosenheim-Stadt – zum 01.04.2019: Oberstlt d.R. Vogl von Oberstlt d.R. Mense 

KVK Weilheim/Schongau – zum 01.06.2019: Oberstlt d.R. Halmel von Oberstlt Schülke  

KVK Fürstenfeldbruck – zum 01.08.2019: Oberstlt d.R. Halscheidt von Oberstlt d.R. Rüdiger Hüls  

KVK Aichach-Friedberg -  zum 01.08.2019: Oberstlt d.R. Dr. Huber von Oberstlt d.R. Neumann 

Bereits ernannt wurde Oberstlt d.R.  Walk als Leiter KVK Neu-Ulm  

 

 

 

Breaking news:  
In eigener Sache: die einsatzbekannten Kameraden, der ersten 
Stunde, Hauptmann Vogel und Hauptfeldwebel Dierks werden zum 
1.10.2019 in eine förderliche Verwendung wechseln und den 
RegStab SÜD verlassen. 

Auch bei der Führung des Landeskommando Bayern steht ein Wechsel an: BrigGen Dotzler wird am 26.09.19 
das Kommando an BrigGen Hambach übergeben und in den Ruhestand treten. BrigGen Hambach (Lw) ist 
derzeit StvKdr LogKdoO. O Klewin von Fintel übergibt bereits im Juni an seinen Nachfolger O Brendel. 



 

 17 

 

 
 

REGEX 2019 

Die Bundeswehr hilft! Waldbrände, Überschwemmungen oder Schneemassen. Extremwetter führt immer wieder 
zu Großschadens- oder Katastrophenlagen. Um die Bevölkerung sowie die Infrastruktur davor zu schützen, Schaden 
abzuwehren oder zu begrenzen, hilft die Bundeswehr im Verbund mit anderen Organisationen wie zum Beispiel der 
regionalen Feuerwehr. 

Das will geübt sein! Dazu fasste im Juli der Regionalstab Territoriale Aufgaben SÜD der Bundeswehr rund 150 
Soldatinnen und Soldaten für die Übung REGEX 19 eine Woche in der Ulrichkaserne zusammen. Dort übten die 
Reservisten in 24 KVK-Teams, den sogenannten Kreisverbindungskommandos, die Zusammenarbeit mit 
Landratsämtern, Behörden und anderen Organisationen. Im diesjährigen Szenario „Wasser“ galt es, 
Überschwemmungen im Bereich Traunstein als Übung in Führungszellen zu bearbeiten. Unter Nutzung von 
modernster EDV-und Videoübertragungstechnik wurde die Koordination von Hilfeleistungen ebenso wie die 
Information der Bevölkerung geübt. Dabei stützt sich die Bundeswehr auch auf die vielfältigen zivilen Qualifikationen 
der Reservisten. Gerade die interdisziplinäre Zusammensetzung der Kommandos aus Medizinern, Anwälten, 
Ingenieuren, Pressesprechern und Spezialisten wie Tauchern und Gewässerexperten führen zu schnellen und 
greifbaren Ergebnissen. 

Gemeinsam stark: Technische Spezialfähigkeiten der Bundeswehr und die Durchhaltefähigkeit und deren Planung 
sind die Steckenpferde der Bundeswehr im Verbund der Kräfte mit den Organisationen Feuerwehr, Technisches 
Hilfswerk und BRK. 

 

„Das hat geklappt und tragen Sie es gerne weiter“, war abschließend das Resümee des        
Kommandeurs Oberst Hettmer (Bildmitte) und seinem Stellvertreter Oberstleutnant Greyer. 
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TAG DER BUNDESWEHR 2019 

DILLINGEN/ERDING. Laut, staubig und praller Sonnenschein. So liebten es die 270.000 Besucher am 5. Tag der 
Bundeswehr an 14 Standorten in Deutschland. Gleich an zwei Standorten war der Regionalstab SÜD mit seinen 
beiden RSU Kompanien und den vor Ort ansässigen KVK eingesetzt. In ERDING beim Wehrwissenschaftliches Institut 
für Werk- und Betriebsstoffe (WIWeB), dem diesjährigen Schwerpunkt, des RegStTerrAufg SÜD und in DILLINGEN 
beim Informationstechnik Bataillon 292 (ITBtl 292), welches als Austragungsstandort den Festplatz der Stadt 
wählte.  

 

Gut festhalten! Im Schlauchboot geht es rasant über die Donau. (Quelle: Bundeswehr/Monika Monden) 

Die RSU Kompanie OBERBAYERN war im Schwerpunkt WIWeB eingesetzt und unterstützte vor Ort die zivile Wache in 
ihren Wach- und Sicherungsaufgaben mit rund 30 Soldaten, neun Tage lang, vom 11.06. - 19.06.2019. „Es war 
koordinativ kein leichtes Unterfangen, alle Soldaten für den langen Zeitraum pünktlich auf dem Hof stehen zu haben, 
aber wir haben auch diesen Auftrag mit Bravour abgearbeitet “, lächelte der mittlerweile ausgezeichnete Veteran und 
Zugführer Oberleutnant Eberhard, denn er war einer von drei Soldaten der am TdBw als Erster das neue Veteranen-
Abzeichen der Bundeswehr verliehen bekommen sollte. Am TdBw selbst, bekam die RSU-Kompanie OBERBAYERN aus 
den eigenen Reihen nochmals zusätzliche Unterstützung durch ein eigens abgestelltes „Rekruter Team“. Dieses hatte 
unter Führung des wortgewandten Oberstabsfeldwebel Feyerabend die Aufgabe Nachwuchs für die beiden RSU-
Kompanien OBERBAYERN und SCHWABEN sowie für die „Allgemeine Streitkräftegemeinsame Soldatische Ausbildung“ 
(ASSA) zu gewinnen. Es konnten auch weibliche Bewerber für die ASSA rekrutiert werden, dank des Charmes des 
Oberstabers. 
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TAG DER BUNDESWEHR 2019 

Die Bilanz am Ende des Tages zeigte, dass die direkte Ansprache, der richtige Weg war, um soliden Nachwuchs zu 
generieren. Das KVK ERDING war ebenfalls erfolgreich und konnte für sich gute Gespräche mit Interessierten und 
Vertretern von anderen Organisationen verbuchen. Der Standort DILLINGEN mit seiner ca. 4,5 Hektar großen offenen 
Ausstellerfläche war ein besonders „Schmankerl“ für die dort eingesetzten Soldaten der RSU Kompanie SCHW. Auch 
sie waren für einen Zeitraum von neun Tagen gebunden und unterstützten das ITBtl 292 in Wach- und 
Sicherungsaufgaben. Die RSU Kompanie war mit 24 Soldaten und erstmals mit 2 Rekruten der ASSA im Einsatz. Diese 
haben den Besuchern aus erster Hand ihre Erfahrungen und ihre Motivation weitergeben können. Somit ließ sich auch 
an dem Ausstellerstand in DILLINGEN einige potenzielle Bewerber für die RSU gewinnen.  

 

Der Eingangsbereich zum Biwak in Dillingen wird durch einen Alarmposten „bewacht“ (Quelle Bundeswehr/Weber) 

Die Besonderheit, das ITBtl 292 ist das Partnerbataillon der RSUKp SCHWABEN und somit war der Auftrag keine Pflicht, 
sondern eine kameradschaftliche Geste der gegenseitigen Hilfe. „Wir haben wieder gezeigt: wenn wir gebraucht 
werden, sind meine Soldaten hoch motiviert da, ohne Wenn und Aber!“ so der Einsatzstabsoffizier Oberstleutnant 
Schnitzler. Das KVK DILLINGEN repräsentierte wie ihre Kameraden in ERDINGEN die Zivil-Militärische-Zusammenarbeit 
und zeigte das Engagement der KVK bei den jüngsten Katastrophenhilfen im Januar. Im Großen und Ganzen war der 
Tag der Bundeswehr für den Regionalstab SÜD ein voller Erfolg. Er konnte einmal wieder der breiten Öffentlichkeit 
zeigen, dass es sich lohnt als ehemaliger Soldat oder als „Ungedienter“ in der heutigen Bundeswehr einzubringen.  
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TAG DER BUNDESWEHR 2019 

 
Der „Startschuss“ zum Tag der Bundeswehr in Dillingen. (Quelle: Bundeswehr/Jonas Weber)  

 

 

Auch in anderen Städten, wie zum Beispiel, bei dieser Vorführung in Koblenz, wurde der Tag                                           
der Bundeswehr als voller Erfolg gewertet. (Quelle: Bundeswehr/Markus Dittrich) 
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TAG DER BUNDESWEHR 2019 - VOR-ORT-BERICHT 

Oberstabsfeldwebel Stefan Feyerabend schildert in seinem Vor-Ort-Bericht seine Erfahrungen mit dem Werbe-
Stand vom Tag der Bundeswehr:  

Im Rahmen einer DVag verlegte das Werber-Team am 14.06.2019 gegen 09:45 Uhr nach ERDING. Gegen 11:45 Uhr 
erreichten wir unseren Zielort und begannen sofort mit dem Aufbau unseres Standes. Am folgenden Samstag, den 
15.06.2019 wurde zeitgerecht die Arbeitsbereitschaft um 08:00 Uhr hergestellt und pünktlich um 09:00 Uhr strömten 
die Besucher auf das WIWeB-Gelände. Die nächsten acht Stunden wurden genutzt, um gezielt Besucher an den 
Werbestand zu bringen und Sie über die Tätigkeit als Reservist zu informieren. Ca. 20 % der Interessenten sind auf uns 
zugekommen. Die Mehrzahl wurde aktiv von uns erfasst und gezielt wurden so qualifizierte Kontakte systematisch 
gewonnen. Insgesamt wurden 105 qualifizierte Gespräche geführt und 55 weitere Personen nahmen Flyer mit und 
werden nach eigenen Aussagen mit dem RegStTerrAufg SÜD Verbindung aufnehmen. Weitere 35 Personen haben den 
avisierten Erfassungsbeleg/DSGVO ausfüllt und erwarten eine Verbindungsaufnahme durch unseren Regionalstab. 

 

Insgesamt wurde der Stand mit 4 Soldaten betrieben: OTL Heimerl, OStFw Feyerabend, SU Ständer, G Simon) 
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WICHTIGE VORHABEN REGSTAB SÜD 

14.09. - 21.09.2019 Marsch der Verbundenheit VdRBw SCHWABEN 
(RegStab SÜD beteiligt sich mit Schwerpunkt am 21.09.19) 
 

20.09.-27.09.2019 RSU Ausbildungswoche und Abschluss der ASSA (Grundausbildung) 
 

26.09.2019 Kommandoübergabe LKdo BAYERN 
 

28.09.2019 Gästeschießen RegStab SÜD in SCHWABSTADL 
 

08.10.2019 BFT/DSA Abnahme bei RegStab SÜD 
 

13.10. - 18.10.2019 SIRA Durchgang in PFULLENDORF 
 

05.11.2019 IGF/ABC bei RegStab SÜD 
 

08.11.2019 Ersteinweisung BVK/KVK LKdo BAYERN 
 

16.11.2019 Infoveranstaltung ASSA 2020/21 bei RegStab SÜD 
 

29.11.2019 Leitertagung RegStab SÜD in INGOLSTADT 
 

30.11.2019 Regionaltagung RegStab SÜD in INGOLSTADT 
 

 

 

 



 

 23 

 

 

 

 

OFFENE KOMMUNIKATIONSPLATTFORM FÜR DIE RESERVE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

HIER WERDEN SIE VERNETZT. DER REGIONALSTAB SÜD IST BEREITS MIT MEHREREN GRUPPEN VERTRETEN. 
EINFACH ANMELDEN UND AUSPROBIEREN… 

 

  

 

 

 

https://bundeswehr.community/ 
 

 

https://bundeswehr.community/
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NACHRUF  

 

 

Am 17.04.2019 verstarb unser ehemaliger Kamerad Stabsfeldwebel d.R Frank Körner. 

Die Nachricht vom Tod unseres Kameraden erfüllt uns mit tiefer Trauer. 

Mit Ihm verlieren wir einen hochgeschätzten, pflichtbewussten, sachkundigen und stets hilfsbereiten Kameraden. 

Durch seine engagierte und kameradschaftliche Art hat er sich die Anerkennung seiner Kameraden erworben. 

Während seine langjährigen Tätigkeit im Regionalstab SÜD haben wir Ihn als fleißigen und zuverlässigen Soldaten 
kennen und schätzen gelernt. 

Nach seinen verschiedenen Verwendungen in der FlaRakgruppe 22 blieb er anschließend als Reservist dem 
Regionalstab SÜD, der RSU Kompanie Schwaben und dem Kreisverbindungskommando Landsberg/Lech eng 

verbunden. 

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten. Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Ehefrau HptFw Natascha 
Körner und Familie. 

 

Kommandeur Oberst Roland Hettmer, 

stellvertretender Kommandeur Peter Greyer, 

seine Kameraden des Regionalstab SÜD, 

der RSU Kompanie Schwaben und 

des Kreisverbindungskommando Landsberg/Lech 


